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Berlin. Privatdozent Dr. L.

de» Rüstung in das Kellergeschoß hin-
abstürzte. Der 34sährige Maurer
Paul Krischewsky, Jonasstraße 69,
und der 44 Jahre alte Steinträger Al-
bert Ortmann aus der Stephanstraße

Steinen und Mörtelkasten begraben.

Alter von 72 Jahren Emil Cohn, der
langjährige Verleger der ?Volkszei-
tung" und ehemalige Mitinhaber des

.Berliner Tageblattes". Die Papier-

den bis zuletzt unter seiner Leitung.
Der 40jährige Droschkenkutscher Mi-
sche, der bei dem Fuhrherrn Busch in
der Petersburgerstraße 56 beschäftigt
ist, verließ vor längerer Zeit seine
Frau und zwei Kinder und zog zu der

49 Jahre alten Arbeiterwittwe Anna
Müller. Letztens kam er zur Einsicht
und kehrte zu Frau und Kindern zu-
rück. Seitdem aber verfolgte ihn die
verschmähte Wittwe unablässig. Wenn
er seinen Dienst antrat, lauerte sie ihm

tat"; sie werde ihm Gist in's Gesicht

des Giftes erlegen ist. Unlängst
wurde der 70 Jahre alte Arbeiter

Grundstücks Holsteiner User 13?14,

Filehne.

Groß-Berfchkallen. Die

Sektion der Kindesleiche war festge-
stellt worden, daß das Kind gelebt
hatte.

Bommelsvitte, jedenfalls infolge Herz-
schlages, da nach den angestellten Er-
mittelungen Niemand ein Verschulden
an dem Unglücksfall trifft.

Popel k e n. Besitzer Tillgruber
fiel so unglücklich vom zweiten Stock
der hiesigen Retting'chen Dainpsmahl-

ftarb.
Tilsit. Bor wrzem badete der

etwa 18jährige Rie-
del an der Einfahrt zum Schlachthof-

Hafen. Er wollte über die Einfahrt
schwimmen und ertrank dabei.

Nrovinz Westpreutzen.
Danzig. Kürzlich stürzte das

achtjährige Mädchen Zinser aus dem
zweiten Stock eines an der Ecke All-
modengasse und des Thron'schen We-ges belegenen Hauses, nachdem es das
il,m zu warm "ewordene Bett verlassen
hatte und am offenen Fenster einge-
schlafen war, aus dem Fenster und
wurde von Polizeibeamten aufgefun-
den. Ein sofort herzugerufener Arztkonnte nur den bereits eingetretenen
Tod feststellen.
ten die massive Mahl- und Schneide-
mühle und die Dampfbäckerei des
Johann Wroblewski nieder. Die Ent-
stihungsursache des Feuers ist unbe-

Ehrenthal. Das Gehöft des
Fräuleins Szrubka brannte vollstän-
dig nieder. Die alte Mutter der Be-
sitzerin. die seit einem Jahre gelähmt
war. blieb in den Flammen, während
Leben davonkamen. Es verbrannten
ferner zwei Pferde, sämmtliche'
Schweine und das ganze Mobiliar.

Graudenz. Der 9 Jahre alte
Knabe Paul Schröder von hier aus,

in der Nähe von Böslershöhe beim
Baden ertrunken.

Krettmin. Mit Streichhöl-
zern spielende Kinder verursachten hier
einen Brand, durch den 5 Bauernge-
höste, ein Chausseehaus und 26 Ge-
bäude eingeäschert wurden. Der meist

wird auf 500,000 Mark geschätzt.

auf der Blockstation zwischen hier und
Ruhnow bepflügte seine Kartoffeln
neben der Bahnstrecke. Vor den Lich-

die Schultern gelegt hatte, mit sich.

Pritzwald? Auf d» hiesigen
Domäne feierte Amtsrath Schümann

wieder verheirathen.
Provinz Schleswig Kolstein.

Schleswig. Einem Sohne des

gänzlich nieder; gerettet wurde nur
wenig. Der Besitzer ist versichert.

Brodersby. Hier brannte in-
folge eines Blitzschlages das Gewese
des Landmannes Blaase völlig nieder.

Friedrichstadt. Die älteste

we des verstorbenen Arbeiters Mader,
vollendete ihr 91. Lebensjahr. Die
Greisin ist seit Jahren in der hiesigen

Stadt ist Rentier F. A. Wiese; er ist

Ottma ch a u. Zwei Knaben des

Strehlen. Der am Niklas-

Tochter Helene ein Küchenmesser in die
Magengegend. Das Kind verschied
bald darauf. Der unnatürliche Vater
stellte sich nach seiner herzlosen That
selbst der Gendarmerie, wurde verhas-
tet und dem Gerichte eingeliefert.

H>rc>r>iriz ?osen.

Posen. Der Regierungsbaumei-

Bromberg. An Opiumvergif»

beschäftigte Schlosser Suli-

?rc>r>inz Hachsen.
Erfurt. Letztens machten sich

hier spielende Kinder in der Blücher«

Garl i p p. Der Müller Palm

starb.

Knabe hatte in der Schoßkell« des
Wagens gesessen und war herunterge-
fallen.

Kospa. Hier erschoß sich der
Amtsvorsteher Gutsbesitzer Reußner,
dem Vernehmen nach aus Scheu vor
einer angekündigten Revision der hie-
sigen ländlichen Spar- und Darlehns-
kasse. Reußner soll die genannte
Kasse um rund 100,000 Mark geschä-

bene Stadtrath Besser hat der Stadt
testamentarisch seine 7000 Stück um-
fassende werthvolle Kupferstichsamm-
lung vermacht. Sie soll der Bürger-
schaft zugänglich gemacht werden.

Wernigerode. Bei der Rück-
kehr vom Felde wurde der Arbeiter
John in der Minsleberstraße vom
Blitz getödtet.

der Buchdrucker Wilhelm Schultz sein
50jLhriges Berussjubiläum in seltener
Frische und Gesundheit in der Schlü-
terschen Buchdruckerei, in welchem Ge-
schäft «r seit 35 Jahren thätig ist.Verunglückt ist der Vorarbeiter der
Straßenreinigung Alfred Brand. Ihm
fiel in der Gr. Packhofstraße ein 6
Meter langes Brett vom Gerüst elkej

Hauses auf den Kopf. Brand erlitt
eine schwere Kopfwund« und wurde

Alfeld. Beim Baden in der

Schüler August Meyer. Er Ver-

sen Stellt.
Dörnten. Ueberfahreii und ge-

tödtet wurde der 63 Jahre alte Stre-

nächste Geleise trat.

nach kurzem Leiden der erste Lehrer
und Organist Blekker an den Folgen
einer Blutvergiftung, die durch einen
Insektenstich entstanden war.

Arovinz Westfalen,

Rothe Adlerorden 4. Klasse.

dig nieder. Die Entstehungsursache
ist unbekannt. Der Schaden ist be-
trächtlich.

Oestrich. Dieser Tage wurden
der Landwirth Schumacher und ein

Felde geholt. Schumacher hielt das

Pferd am Kopfe und der Italiener
ging hinterher, als der Blitz in das
Fuhrwerk schlug und die beiden Per-sonen nebst Pferd sofort tödtete.

Soest. Bor Kurzem wurde der
Arbeiter Gerte todt mit mehreren
schweren Verletzungen im Gesicht und
am Halse aufgefunden. Die stattge-
habte Obduktion der Leiche des Gerke
ergab, daß er sich einen Schädelbruch,

Kleinbahnüberführung herunter, zuge-
zogen hat. Die Wunden am Kopfe
scheinen durch Aufschlagen auf spitze
Steine entstanden zu sein.

Lurigenkrankenh-ilstätte Auguste-Vik-
toria-Stistung in Rosbach 20,000
Mark, dem hiesigen Wohlthätigkeits-

nerinnen-Asyl je 1000 Mark und dem

Elisabethverein in Maria-Liskirchen
300 Mark überwiesen. Ebenso wur-
den die älteren Angestellten und die
Arbeiter des Hauses I. A. Roeder und

Andenken oder Geldgeschenken bedacht.
Aachen. Der Geh. Sanitätsrath

Dr. G. Mayer, der sich große Ver-

hat, ist, 80 Jahre alt, gestorben.

Düsseldorf. Der hiesige Land-
schaftsmaler Ludwig Neuhofs starb
hier, erst 35 Jahre alt, an den Folgen
einer Operation.

Menzel die 15 Jahre alte Tochter des
Landwirths Kinkel aus Wiesenfeld,

stich. Man nimmt an, daß der Lehrer
in geistiger Umnachtung gehandelt hat.
Schon seit längerer Zeit litt er ao

Wiesbaden. Der Schlosser
Klein aus Frankfurt a. M? Monteur
bei den Adler-Fahrradwerken, der
durch Fahrlässigkeit das Automobil-
unglück zwischen Metzhausen und All-
stein im Taunus verschuldet hatte, bei
welchem der Burgermeister von Ober-
reisenberg getödtet und der MechanikerWagner schwer verletz! wurde, ist von
der hiesigen Strafkammer zu seibs

Monaten Gefängniß v«rurthe,lt wor.

fördert.
Braunschweig. In der Con-

servenfabrik von Oert«l, Bültenw«g
85, sind der Werkführer Gustav Opitz
und der Arbeiter Heinrich Steffens
durch Ueberkochen der Kessel mit sie-
dendem Wasser überschüttet worden.

Beide sind am Körper verbrüht wor-

geschasft werden.
Calvörde. Der Altbesitzer Wa-

gener aus dem .Goldenen Löwen"
verunglückte, als er Kohlen vom Bahn-
hof Flechtingen heimfuhr. In der
Schoßkelle seines beladenen Wagens
sitzend, stürzte er. als er vom ?Mör-
derberge" herunterfuhr, von seinem
Sitze herab und brach das Genick;
nach kurzer Zeit war er todt.

Dessau. Das hiesige Schwur-
gericht verurtheilte den Knecht Franz
Schenk aus Meilendorf, der vor eini-
ger Zeit seine Ebesrau erdrosselte und
dann am Bettpfosten aufhängte, um
den Anschein eines Selbstmordes zuerwecken, wegen Todtschlags zu zehn
Jahren Zuchthaus und zehn Jahren
Ehrverlust.

Kachf«n.
Glaubitz. Vor einiger Zeit war

Gutsbesitzer Moritz Burkhardt auf
dem an der Bahn gelegenen Felde be-
schäftigt. Beim Herannahen des Zu-ges stellte er sich vor die Pferde, um
die unruhigen Thiere besser beherrschenzu können. Dieselben scheuten, rissen
Burkhardt um und gingen mit dem
Ackergeräth über ihn hinweg, wobei
der Bedauernswerthe so schwere Ver-letzungen erlitt, daß der Tod «intrat.

Kainenz. Dieser Tage beging
der Schuhmachermeister Ließke sein50jähriges Vürgerjubiläuin. Vom
Stadtrath wurde ihm ein Ehrentrunkgebracht.

Leipzig. Dem Monteur R.
Liebscher, wohnhaft Zweinaundorfer
Straße 25, war es vergönnt, sein 25-
jähriges Arbeitsjubiläum in der Ma-
schinenfabrik Karl Krause zu feiern. ?

Hier verschied nach längerem Leiden
infolge eines Blutsturzes RittmeisterKind, der Vorstand des hiesigen Rcnn-
klubs. Der Verstorbene gehörte feit
dem Jahre 1872 dem Rennklub als
Mitglied und seit 1885 als Direkto-
rialmitglied an. Er war Mitkämpfer
ses Krieges 1870 71 und Rittmei-
ster der Reserve a. D. des Husaren-Re-
giments Könioin Carola No. 19.

Mutzschen. Letztens seierteßüch-
senmacher Dreßler hier sein 50jähriges
Schlltzenjubiläum. Der Jubilar ist
noch geistig und körperlich rüstig, hat
bei keinem Feste gefehlt und alle Fest-
auszüge mitgemacht.

Darmst a d t. Frl. Fritz, die bei
der Firma Theodor Schwab thätig ist,
unternahm aus Anlaß ihres 25jähri-
gen Jubiläums mit ihren Untergebe-
nen (Arbeiterinnen) einen Ausflug
nach Nieder - Ramstadt. Als die
muntere Schaar dort angekommen,
wurde sie reichlich mit Kaffee und Ku-
chen bewirthet, auch an musikalischen

Nied«r-Ra in st a d t. Dieser
Tage feierte die hiesige freiwillige Feu-
erwehr ihr 25jähriges Stiftungsfest,
verbunden mit dem fünften Kreis-

ten. Die Wasserwärm« betrug zwi-
schen 16 und 17 Grad.

M i st e l g a Beim Aufspringen

Zeit gestorbene Grohkaufmann Franz
Morelli hat drei Legate von je 33,000
Mark für den Verschönerungsverein,

München-Simbach ein sechs Jahre al-
tes Mädchen des Bahnwärters Bauer
überfahren und getödtet.

Suttgart. Dieser Tage beging
die hiesig« älteste Einwohnerin, Frau
Charlotte Wechßler, geb. Breit-
schwerdt, Wittwe des Begründers der
Wiirtt, Feuerversicherungsgesellschaft,
ihr 102. Lebensjahr. Die greise Da-
me. die bei ihrer Tochter. Frau Oberst

lische Gesellschaft feiert« ihr 75jähri-
ges Jubiläum. ?lm Alter von 77

Jahren ist hier Stadtpfarrer a. D.
Professor Dr. Emil Ruckgaber gestor-
ben.

Biber Der Oberschwäbischc

Burkhardt von der Plattform des

grub siH der 13 Jahr« alte Bolksschü-

die 66 Jahre alt« Wittw« Genodefa

tung.
de b i

das ifolirt stehende, mit Schindeln be-
deck!« Anwesen des Mechanikers
Schneider hier. Der Schaden b«!rägt
etwa 11,000 Mark und ist durch Ver-

ses Burger gehörig, vollständig nieder.
Der Beschädigte ist versichert.

Weisweil, Beim Rangiren ist

erhängte sich d«r 46 Jahre alte Schlos-

die zur Gemeinde gehörige Burgalber
Mühle von Adolf Munzinger. Die
Feuerwehr war alsbald zur Stelle,

Deidesheim. Josef Gießen,

Mai sechs Mädchen im Alter von' 6

des Pfarrers I. in Dürkastel und des

urtheilt.

ganist Prange gestorben. Der Dahin-
geschiedene hat 1867 ?78 das Semi-
nar ,u Lübthen besucht ist seit

große Liebe und Achtung.
Giistr o w, D«r Hoflieferant

Kaufmann Karl Grotenfeld wurde

Ertrinken gefunden hat der Arbeiter
Nickels. Der Verunglückte scheint in

Varel. Ein langjähriges Mitglied
der Landessynode, Gerhard Ahlhorn-
Jade, hat in großer Rüstigkeit seinen
90. Geburtstag gefeiert. Oberkirchen-
rath, Landessynode und Generalpre-
digerverein haben ihm ihre Glückwiin-

Westerstede. Ein schreckliches
Unglück, welches einen tödtlichen Aus-
gang hatte, ereignete sich unweit der

Haltestelle Südholt, Dort passirte der
Landmann Friedrich Thye aus Tors-

konnte der Zug nicht srüh genug zum
Stillstand gebracht werden. Thye,
der wahrscheinlich die Warnungs-

Hamburg. Vom Anlegsteg bei

Sohn des Schlossers Tews ins Was-

sehr rüstig. Mester ist im 73. und
Frau Mester im 78. Lebensjahr«. Mö-

viele glücklich« Tage zu verleben.
Kchiveiz.

Sankt Stephan. Vor Kur-
zem ging die Sägerei d«s Großraths
Wälii auf d«m Moos in Flammen
auf. Rasch eilten die Spritzen und
Mannschaften der umliegenden Ge-

vielen Holzwerk reiche Nahrung fand,
zum Opfer.

Zürichs Der Maschinenschlosser

dein Fenster selbst den Tod.

Wien. Der hier plötzlich gestorbene
Großindustrielle Dr. Carl Kellner
beschäftigte sich mit den verschiedensten
chemisch«« Problemen. Seine Versuche
führten zu manchen wichtigen Entde-
ckungen. Er erfand ein Verfahren, aus
Holzstoffen Papier herzustellen, das
Sulfit - Celluloseverfahren, sowie das

wissenschaftlichen Arbeiten. D«r
Zgjährig« Mechanikergehilfe Josef Ha-

wurde, als er mit feinem fünfjäh-

niedergestoßen. Josef Hanek erlitt eine
Gehirnerschütterung, Rißquetschungen
am Hinterhaupte, im Gesichte und Rü-
cken, sowi« Contusionen an d«n Hän-
den und am r«chten Ob«rsch«nkel. Der
Knabe erlitt ein« Nervemrfchütterung
und mehrfache Hautabschürfungen im
Gesichte, an der rechten Kopfhälfte und
am Körper. Unlängst schoß sich der
27jährige Privatbeamte Franz Ha-
nauer in einer Restauration am Gra-

die rechte Schläfengegend und verletzte
sich gefährlich. Franz Hanauer hat die
That w«gen unglücklich«! Liebe verübt.

Glrsig. Während «ines üb«r die
hiesige Gemeinde niedergegangenen
Gewitters fuhr ein Blitzstrahl in das

Anwesen des Kaufmanns und Grund-
besitzers Vinzenz Schwab und zündete.
Dem hierdurch entstandenen Brande
sielen «in« Scheuer sowie ein Voraths-schuppen zum Opfer.

Luxemburg. Kürzlich versam-
melte sich die hiesige Anwaltschaft, um
zur Wahl ihres Disziplinarrathes zu
schreiten. Es hatten sich 31 Rechtsan-
wälte «ingefunden. Herr Adolf Schmit
wurde mit 21 Stimmen gegen 10 wei-
ße Zettel zum Batonnier gewählt. ZuMitgliedern des Disziplinarrathes
wurden gewählt die Rechtsanwälte
Flor. Schmit mit 21, Rob, Brasseur
mit 18. Elter mit 18, Bech, Risch und
Emil Bastian mit je 17 Stimmen.

Stadtgrund. Als der Arbeiter
Joh. Bapt. Steffen, 64 Jahre alt,
aus Stadtgrund, in der Handschuhfa-
brik Reinhard beschäftigt war, einen
Sack mit Ziegenhaaren zu füllen,
wurde er vom Schlage gerührt undwar sofort eine Lcich«.

auf dein Jberg bei Grund der Wärter
und Wirth des dortigen Aussichts-
thurmes. Dieses Waldfest enthält
nämlich neben Concert und sonstigen
Vergnügungen eine für die Jahreszeit
jedenfalls eigenartige Spezialität, ei-
nen Schneemann, der aus Schnee der
benachbarten sogen. ?Gletschertöpfe",
Schluchten und Löcher, in denen der
Schnee nie schmilzt, hergestellt wird.
Nachdem der Schneemann, auch sehr
eigenartig, mit Rosen und Nelken ge-
schmückt und die ganze theilnehmende
Gesellschaft photographirt ist, beginnt
ein regelrechtes Schneeballwersen.
Dieses ?Winterfest" im Sommer übt
selbstverständlich auf die Sommer-
frischler weit und breit die lebhafteste
Anziehung aus.

Die sehr hübsche Frau
eines Kopenhagener Geschäftsmannes
trieb eifrig den Pferdesport und gab
schließlich Neigungen zu erkennen, als
Schulreiterin sich für immer dem Cir-
kus zu widmen. Die letzte Ausbildung
übernahm ein Cirkusleiter, in dessen
Bahn sie auch zuerst auftrat. Der Er-
folg war durchschlagend. Kaum aber
hatte man am nächsten Morgen die
glänzende Kritik der Press« genossen,
als der Mann der schönen Schulreite-

die Schöne auftreten wolle; sie laute-
ten kurz und gut auf 11,000 Kronen
für einen oder 19,000 Kronen für
zwei Monate. Der verblüffte Cirkus-
leiter bot indessen nur 500 Kronen

50,000 Liter Freibier

feierte 200jährwe Fur-
stenbergischen Brauerei gespendet, um
damit die Bewchner des Volksfestes
zu tränken 50,000 Liter Fürften-
bergbräu, Tafelgetränk Sr. Majestät
des Deutschen Kaisers", eine stolze

besitzers die Genehmigung, und zwar
sie beispielsweise 1892 bei dem
Jahrhundertsest der Staatsbrauerei in

men. Infolge dieses Verbots entschloß

nige für das Dreidezi-Glas (3slo Li-
ter) festzusetzen, so daß die Gäste doch

Das neu gebildete schwe-
disch« Kabinett Lundeberg - Wacht-
meister enthält in dem Ackerbaumini-

Portefeuille bekleidet hat. Auf den iir

gleichfalls für das landwir!hschastliche
Ressort. Merkwürdigerweise hat das
klassische skandinavisch: Land der

Jahre 1887 rettete Grand fünf Rei»

Jahre darauf kamen Grand und fein
Sohn einer Gesellschaft von Alpini-
sten zu Hilfe, die von einer Lawine be-

unglUckten arbeitete, sah er den Sohn

Noch im Jahre 1900 rettete er einen


